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Kleinstaatenspiele 2027 in Monaco verschoben 
Wegen der Formel 1 und der Formel E finden die Kleinstaatenspiele 2027 etwas später statt, dafür mit Golf.  

Die Kleinstaatenspiele 2027 
finden aufgrund der Anpassung 
des FIA-Rennkalenders für die 
Formel 1 und Formel E vom  
17. bis 22. Mai 2027 in Monaco 
statt. Ursprünglich waren die 
Spiele vom 3. bis 8. Mai geplant. 
Die Verschiebung wurde not-
wendig, um Überschneidungen 
mit den Rennveranstaltungen 
in Monaco zu vermeiden, die 

traditionell im Mai stattfinden. 
Die Formel 1 hat ihren Termin 
in Monaco in den Juni verlegt, 
während die Formel E ihren  
E-Prix am 15. und 16. Mai 2027 
austragen wird.  

Programmänderung:  
Golf statt 3 x 3-Basketball  
Da die notwendige Infrastruk-
tur für 3 x 3-Basketball aufgrund 

der Verlegung der Rennveran-
staltungen nicht mehr zur Ver-
fügung steht, wird diese Diszi-
plin durch Golf (Einzel- und 
Teambewerbe) ersetzt. Golf 
wird damit erst zum zweiten 
Mal in der Geschichte der 
Kleinstaatenspiele ausgetragen. 
2015 war die Disziplin erstmals 
in Island vertreten, wo auch 
Liechtenstein mit einer Delega-

tion von fünf Athleten 
teilnahm. Für den Golfverband 
Liechtenstein war dies ein 
wichtiger Meilenstein, der den 
Golfsport im Land nachhaltig 
stärkte.  

Mathias Briker, Chef de 
Mission, erklärt: «Die Anpas-
sung der Termine und des Pro-
gramms ist sicher nicht ganz 
ideal. Wir werden aber trotz-

dem alles tun, um den Athleten 
vor Ort beste Bedingungen zu 
bieten. Noch ist genügend Zeit, 
um die notwendigen organi- 
satorischen und logistischen 
Massnahmen zu ergreifen. Golf 
ist eine wunderbare Ergänzung 
des Sportprogramms und bietet 
unseren Sportlern eine weitere 
Plattform, um sich internatio-
nal zu messen.» (eingesandt)

GV des Skiclub 
Vaduz am 28. Mai 
Der Skiclub Vaduz lädt alle Mit-
glieder des SC Vaduz ganz herz-
lich zur 81. ordentlichen Gene-
ralversammlung (GV) am Don-
nerstag, 28. Mai um 19 Uhr im 
Gasthof Löwen in Vaduz ein.  
Im Anschluss offeriert der Vor-
stand allen Teilnehmer einen 
kleinen Imbiss. Der Skiclub 
wird in der GV auf den vergan-
genen Winter zurückblicken 
und über die Geschäftes des 
Vorjahres informieren. (eing.) 

Weltcup-Silber für Julia Weissenhofer 
Comeback geglückt und Historisches geschafft: Noch nie hat eine Liechtensteinerin auf diesem Niveau Edelmetall gewonnen.  

Beim World Cup in Varna si-
cherte sich Julia Weissenhofer 
im Sprung die Silbermedaille. 
Es ist das erste Mal überhaupt, 
dass eine Kunstturnerin aus 
Liechtenstein Edelmetall auf 
Weltcup-Niveau gewinnt. Die-
ser historische Erfolg markiert 
ein beeindruckendes Come-
back nach ihrer verletzungsbe-
dingten Pause und setzt ein 
deutliches Ausrufezeichen für 
die Europameisterschaften im 
Juli in Kroatien.  

Varna als ideale  
Standortbestimmung 
Der World Cup in Varna liegt 
zeitlich ideal vor der Europa-
meisterschaft im Juli und wird 
von vielen Athletinnen und 
Athleten als wichtige Standort-
bestimmung genutzt. Insge-
samt waren Turnerinnen aus  
17 Nationen – vorwiegend aus 
Europa – am Start, um ihre 
Form auf internationaler Bühne 
zu testen. Der Modus beim 
World Cup ist klar definiert: Die 
Geräte werden einzeln gewer-
tet. Nur die besten acht Turne-
rinnen aus der Qualifikation  
sichern sich das Ticket für das 
jeweilige Gerätefinale, in dem 
es dann um die Medaillen geht. 

Silbermedaille  
am Paradegerät 
Im Sprung sicherte sich Weis-
senhofer nach Rang drei in der 
Qualifikation den hervorragen-
den zweiten Platz im Finale. Mit 

zwei kraftvollen Sprüngen, der 
zweite bestach durch enorme 
Höhe, setzte sich Weissenhofer 
mit 13,117 Punkten zunächst an 
die Spitze. Es folgte ein nerven-
aufreibendes Warten: Wäh-
rend die Kroatin Korent (13,100) 
knapp hinter ihr blieb, konnte 
lediglich die Qualifikationssie-
gerin Slippens aus den Nieder-
landen (13,233) noch an ihr  
vorbeiziehen. Da keine der wei-
teren Starterinnen dieses Er-
gebnis übertraf, durfte sich 
Weissenhofer am Ende über 
die hochverdiente Silberme-
daille freuen.  

Stufenbarren mit  
neuem Flugelement  
Nach ihrer Verletzung im 
Herbst kehrte Weissenhofer am 
Stufenbarren zurück und prä-
sentierte in Varna erstmals  
den anspruchsvollen «Schapo-
schnikowa». Hier handelt es 
sich um eine Felge am unteren 
Holm mit direktem Flug zum 
oberen Holm. Während das 
neue Element perfekt gelang, 
kosteten ein Timing-Fehler 
beim anschliessenden Überflug 
und der daraus resultierende 
Sturz rund 1,5 Punkte. Trotz 
dieses Rückschlags beendete 
sie ihre Übung souverän mit  
einem sicheren Doppelsalto-
Abgang. Mit 10,533 Punkten 
belegte sie den 23. Rang. 

Nach einem vielverspre-
chenden Aufgang und einer 
starken ersten «Akroserie» 

wendete sich für Weissenhofer 
das Blatt. Beim «Freirad» 
musste sie das Gerät verlassen. 
Nachfolgende Wackler und  
Unsauberkeiten kosteten wert-
volle Punkte. Mit insgesamt 

10,366 Punkten belegte Julia 
Weissenhofer am Ende den  
31. Rang.  

Für die kommenden Wett-
kämpfe gilt es nun, die Einzel-
elemente weiter zu stabilisieren 

und vor allem die Verbindun-
gen zu verfeinern, um das vor-
handene Potenzial voll auszu-
schöpfen und die Punktezahl 
weiter nach oben zu schrauben.  
Ein historischer Erfolg wie die-

ser ist das Resultat von ausge-
zeichneter Teamarbeit. Vor Ort 
in Varna wurde Weissenhofer 
von Trainer Daniel Rexa sowie 
von Kampfrichterin Michaela 
Bill betreut und unterstützt, die 
mit ihrem Experten-Know-how 
massgeblich zur optimalen Ge-
staltung der Übungen beitru-
gen. Ebenfalls grossen Anteil 
am Erfolg haben Katerina Rexa 
in der Trainingsarbeit sowie 
Tina Dyck, deren Mentaltrai-
ning nach der langen Verlet-
zungspause den Grundstein für 
die nötige psychische Stärke 
legte. 

Neues Wettkampfdress 
für die Saison 2026 
Pünktlich zum World Cup in 
Bulgarien feierte das neue 
Wettkampfdress seine Pre- 
miere. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren stammt das 
Design aus Weissenhofers Fe-
der. Für die handwerkliche Um-
setzung zeichnete sich erneut 
Steffi Kusemann («Riedi’s») 
verantwortlich, die den Ent-
wurf mit viel Liebe zum Detail 
umsetzte. Beim World Cup in 
Varna präsentierte Weissenho-
fer das Dress zum ersten Mal 
und erhielt dafür viele positive 
Rückmeldungen.  

Als nächste Wettkämpfe 
stehen die Vorarlberger Mei-
sterschaften Ende Mai und die 
Österreichischen Meisterschaf-
ten Anfang Juni auf dem Pro-
gramm. (eingesandt)

Julia Weissenhofer in ihrem neuen Dress zeigt stolz die Silbermedaille. Bild: Denis Vakhrushev  

Erstes Badminton-Schülerturnier des BC Vaduz war ein Erfolg 
Ein historischer Samstag für 
den Liechtensteiner Nach-
wuchs-Badmintonsport: Am  
9. Mai trug der Badminton Club 
Vaduz in der Turnhalle Mühle-
holz II erstmals ein Schülertur-
nier auf Liechtensteiner Boden 
aus. 72 Juniorinnen und Junio-
ren aus der Ostschweiz und 
Liechtenstein nahmen an dem 
Anlass teil und sorgten für  
unvergessliche Matches — ein 
voller Erfolg für Verein und 
Austragungsort. 

Spannende Duelle  
im Einzel und Doppel 
Die Wettkämpfe boten den Zu-
schauern ein abwechslungsrei-
ches Programm. Sowohl in den 
Einzeldisziplinen als auch in 
den Doppelpartien lieferten 
sich die jungen Athletinnen und 

Athleten packende Duelle, die 
das technische Können und den 
Kampfgeist des Nachwuchses 
eindrucksvoll unter Beweis 
stellten. Die Halle Mühleholz II 
erwies sich dabei als ideale Ku-
lisse: Genug Platz für mehrere 
Felder, optimale Beleuchtung 
und eine professionelle Atmos-
phäre, die dem Turnier einen 
besonderen Rahmen verlieh. 
Die Teilnehmer reisten aus ver-
schiedenen Teilen der Ost-
schweiz sowie aus Liechten-
stein an — ein Zeichen dafür, 
dass der Badmintonsport in der 
Region boomt und der Bedarf 
für ein eigenes Junioren-
Turnier in Liechtenstein längst 
vorhanden war. Mit dem Tur-
nier schliesst der Badminton 
Club Vaduz diese Lücke auf ein-
drucksvolle Weise. (eing.)72 Kinder und Jugendliche waren bei der Premiere am Samstag in Vaduz dabei. Bild: eingesandt


